
Translation verspricht Austausch, wechselseitiges 
Verstehen und Zusammenhalt zwischen heteroge-
nen Welten von Akteur*innen. Gleichzeitig erweist 
sie sich jedoch als immanent machtvolles Instrument, 
um Kontrolle auszuüben und Differenz zu homoge-
nisieren. Translationsprozesse vermögen ebenso zu 
verbinden wie zu trennen und stoßen dabei stets an 
die Grenze des Unübersetzbaren. Die Beiträger*innen 
des Bandes widmen sich diesem Spannungsverhält-
nis und entwickeln die transdisziplinäre Denkfigur 
des Un_Übersetzten als potenziellen Raum für Unter-
drückung und Verschweigen ebenso wie für Wider-
stand und Selbstermächtigung.

Nadja Grbić forscht und lehrt am Institut für Trans-
lationswissenschaft der Universität Graz. Ihre For-
schungsschwerpunkte umfassen Translation und 
Gender, das Konzept der Translationsqualität und 
Grenzziehungsprozesse im Kommunal- und Gebär-
densprachdolmetschen. 
Susanne Korbel forscht und lehrt am Centrum für 
Jüdische Studien (CJS) der Universität Graz im vom 
Österreichischen Wissenschaftsfonds (FWF) geför-
derten Projekt »New Approaches to a History of Jews 
in Vienna around 1900«. Sie forscht in den Bereichen 
Migrationsgeschichte, Performance und Gender, 
Populärkultur sowie Re-Demokratisierung. 
Judith Laister forscht und lehrt am Institut für Kul-
turanthropologie und Europäische Ethnologie der 
Universität Graz. Ihre Forschungsschwerpunkte um-
fassen Stadtanthropologie, Visuelle Anthropologie, 
Gegenwartskunst und öffentlicher Raum, Partizipa-

tion, Repräsentationskritik und Ästhetische Bildung. 
Rafael Y. Schögler forscht und lehrt am Institut für 
Translationswissenschaft der Universität Graz. Seine 
Forschung nimmt eine translationssoziologische Per-
spektive ein und beschäftigt sich mit Übersetzung in 
den Geistes- und Sozialwissenschaften, der Theoreti-
sierung von Translationspolitik und translatorischen 
Paratexten. 
Olaf Terpitz forscht und lehrt am Centrum für Jü-
dische Studien (CJS) der Universität Graz. Seine 
Forschungsinteressen umfassen slawisch-jüdische 
Begegnungen, europäisch-jüdische Literatur, Über-
setzung und Komparatistik. 
Michaela Wolf forscht und lehrt am Institut für 
Translationswissenschaft der Universität Graz. Ihre 
Forschungsschwerpunkte sind Geschichte der Trans-
lation, Übersetzung und Kulturwissenschaft sowie 
Übersetzungssoziologie. 
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